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Neues Leistungsbild Vermessungswesen 
Mit 1. Juli 2012 ist ein einheitliches Lei­
stungsbild für Vermessungswesen und 
Geoinformation erschienen. Dieses ist 
nicht nur den jeweiligen Ziviltechnikern 
und Vertretern von Technischen Büros 
dienlich, sondern vor allem auch Auftrag­
gebern wie ÖBB, Asfinag, Landesstraßen­
baudirektionen, aber auch den Gemein­
den und vielen weiteren. 

Was versteht man unter welcher Lei­
stung? Diese Frage wird oft gestellt, wenn 
Vermessungsleistungen vergeben wer­
den. Durch das Leistungsbild wird Klar­
heit geschaffen, da jede Leistung mit 
ihrem Umfang definiert ist. Diese Festle­
gungen sind in der RVS 06.01.11 .. Ver­
messungswesen und Geoinformation, 
Ziel- und Aufgabenschreibung" getroffen. 

RSV 06.01.11 
Ziel· und Aufgabenbeschreibung 
in dieser Richtlinie werden die am häu­
figsten gebräuchlichen Vermessungslei­
stungen zusammengefasst und dem aktu­
ellen Stand der Wissenschaft und For­
schung entsprechend beschrieben. Die 
Tätigkeitsbereiche des Leistungsbildes: 
• Katastervermessung 
• Technische Vermessung 
• Geoinformation 
• Administrative und organisatorische 

Tätigkeit werden dargestellt. 
in einer weiteren RVS, der RVS 

06.01.12, werden für eine Kostenab­
schätzung entsprechende Ansätze, die 

von einem unabhängigen Gremium im 
Rahmen der Forschungsgesellschaft Stra­
ße - Schiene - Verkehr (FSV) ermittelt 
wurden, beschrieben. 

RSV 06.01.12 
Aufwand· und Kostenabschätzung 
Die Erfahrungswerte bisheriger Lei­
stungsmodelle, gekoppelt mit einer 
meist degressiven Entwicklung des Zeit­
aufwands bei Außendiensttätigkeiten -
begründet aus der stetigen Weiterent­
wicklung auf dem Instrumenten- und Saft­
waresektor- bilden die Grundlage für die 
Herleitung der Abschätzung des Zeitauf­
wands. 

Somit liefert die Aufwand- und Kosten-

abschätzung Zeitaufwandswerte unter der 
Voraussetzung, dass eine qualitätsge­
rechte Leistungserbringung von geübten, 
qualifizierten Fachkräften mit dem Stand 
der Technik entsprechenden Messinstru­
menten und der dazu erforderlichen Soft­
ware erfolgt. 

Dem Stand der Wissenschaft und 
Technik wird dabei ebenso entsprochen 
wie den Bezug habenden Gesetzen, Ver­
ordnungen und Normen. 

Die FSV bietet als externe Expertenplattform 

in Kooperation mit der Bundeskammer der Archi­

tekten und Ingenieurkonsulenten (bAIK) eine wich­

tige Verkehrsgrundlage für Vermessung und Geoin­

formation . 


